
Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben dem Produkt formcycle bietet die XIMA auch Unterstützung bei der Erstellung von Fachanwendung. Diese geht von der Anforderungsanalyse über das Prozessmanagement bis hin zur Umsetzung.
Wir möchten Ihnen nun die Umsetzung eines Online-Dienstes als Fachverfahren auf Basis von formcycle vorstellen.
formcycle bietet als Basiskomponente des Freistaates Sachsen eine gute Grundlage, um spezielle Fachverfahren unkompliziert und kostengünstig umzusetzen.
Unsere Beispiele beziehen sich vor allem auf das Projekt „Freie Träger Finanzhilfeanträge“, welches wir mit dem Landesamt für Schule und Bildung umgesetzt haben. In diesem Fachverfahren können Schulen in Freier Trägerschaft Finanzhilfe Anträge an das LaSuB stellen. In einem weiteren Schritt wird das Fachverfahren noch um die Meldung der Lehrkräfte erweitert.






Vorführender
Präsentationsnotizen
Der erste Schritt zum Fachverfahren ist in jedem Fall die Anforderungsanalyse
In diesen müssen die genauen Anforderungen an das Fachverfahren gemeinsam erarbeitet werden





Vorführender
Präsentationsnotizen
Was hat am bisherigen analogen Prozess gestört, was war daran gut und sollte beibehalten werden?
Wer muss bei der Datenverarbeitung alles einbezogen werden?
Wo und wie werden die Daten erhoben und verarbeitet? Welche Systeme existieren bereits und können angebunden werden? Daten nicht doppelt erheben, sondern weiter nutzen. 
Im Beispiel: Anbindung der Schuldatenbank, um Schulen, Schulformen und so weiter bereits den Trägern zuzuordnen.




Systementscheidung

o Entscheidung für ein System treffen

o Anforderungen mit der Basiskomponente formcycle
umsetzbar durch Erweiterung mit individuellen Plugins

o Gemeinsame Prozessanalyse

o Kostenersparung: Konzeption und Prozessanalyse am 
System ausgerichtet

Anforderungsanalyse
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Vorführender
Präsentationsnotizen
An diesem Punkt kann oft bereits eine Entscheidung für ein System getroffen werden. Ist es möglich die Anforderungen mit der Basiskomponente formcycle umzusetzen und diese nur über individuelle Plugins zu erweitern, oder ist ein anderes System notwendig
Im Anschluss erarbeiten wir gemeinsam mit Ihnen die Konzeption sowie die nötigen Prozesse. Hier bietet es sich an, die Konzeption bereits auf das zu Grunde liegende System auszurichten.
Es spart erhebliche Kosten, wenn bereits bei der Konzeption und den Prozessen die Möglichkeiten des Systems berücksichtigt werden






Prozessanalyse

o Analyse bestehender und zukünftiger Prozesse

o Reihenfolge der Datenerhebung wichtig

o ggfs. Wizard vorschalten, um passendes Formular 
auszuwählen 

o Doppelte Dateneingabe vermeiden

Prozessmanagement und Konzeption

8

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vor der Umsetzung sollten die Prozesse analysiert werden. Dabei muss entschieden werden, ob es nötig ist die bestehenden Prozesse zu analysieren und auf deren Basis die neuen Prozesse abzubilden. Oder ob es Sinn ergibt, sich vom bestehenden Prozess zu lösen und den digitalen Prozess neu zu denken.
Die bestehenden analogen Formulare sollten nur als Grundlage genutzt werden. Oft ist es sinnvoll die Datenerhebung in der Reihenfolge umzustellen. Nicht das der Nutzer erst alle persönlichen Daten eingegeben hat und dann merkt, dass es das falsche Formular ist
Wenn für den Nutzer unklar ist, welche Behörde für den Antrag zuständig ist, dann bietet sich an einen Wizard vorzuschalten. 
Möchte man zum Beispiel eine Erhebung an Schulen beantragen ist für bestimmte Erhebungen das Landesamt für Schule und Bildung, für andere das Sächsische Staatsministerium für Kultus und für einen Teil die Schulen selbst zuständig. 
In einem Wizard können nun die entsprechenden Bedingungen abgefragt werden. 
Und im Anschluss kann der Nutzer entweder direkt zum passenden Antrag weitergeleitet werden oder eine entsprechende Information erhalten. 
So müssen nicht unnötig falsche Anträge bearbeitet werden. 
Außerdem freut sich der Nutzer keine doppelte Dateneingabe machen musste
Solche Abhängigkeiten können gut in der Prozessanalyse erkannt werden. 




Prozessmodellierung

o In gemeinsamen Workshops erarbeiten wir die 
spezifischen Anforderungen und leiten alle wichtigen 
Prozessschritte ab. 

o Funktionsumfang von formcycle als Grundlage, um 
Empfehlungen für kostengünstige Lösungen abzugeben

o Festhalten der Prozesse in BPMN zum Beispiel mit der 
PICTURE Prozessplattform

Prozessmanagement und Konzeption
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In unseren Projekten setzen wir meist auf Workshops, gemeinsam mit Ihnen erarbeiten wir die Anforderungen und leiten dann die wichtigen Prozessschritte ab. Hier bringen wir gern unsere Expertise aus der Vielzahl der Projekte ein. Dabei haben wir den Funktionsumfang von formcycle immer im Hinterkopf und können schon bei den Prozessen Empfehlungen für kostengünstige Lösungen abgeben
Prozesse in BPMN festgehalten zum Beispiel mit der PICTURE Prozessplattform






Umsetzung

o Übertragung der gemeinsam erarbeiten Prozesse in 
den formcycle Workflow

o Umsetzung des Konzeptes durch Erstellung der 
Formulare 

o Programmierung der zusätzlichen Funktionen als 
formcycle Plugin

Vorstellung ausgewählter Funktionen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der erarbeitete Prozess kann dann in formcycle als Workflow übertragen werden. 
Umsetzung des Konzeptes durch Erstellung der Formulare und Programmierung der zusätzlichen Funktionen als formcycle-Plugins




Warum formcycle?

o Abbilden von Kommunikationsprozessen zwischen 
verschiedenen externen und internen Beteiligten

o Nutzung von Authentifikationen Elster, BundID, 
Sachsen Anmeldung, usw.

o Zugriff auf vorhandene Datenquellen

o Anbindung von Drittsystemen, wie VIS.SAX

o Berechnungen direkt im Formular

o Datenhaltung entweder direkt im Formular oder durch 
Anbindung von externen Datenbanken

o Datenhoheit bleibt im Freistaat durch Nutzung der 
Basiskomponente

Vorstellung ausgewählter Funktionen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was spricht für eine Umsetzung mit formcycle
Kommunikationsprozesse zwischen verschiedenen externen und internen Beteiligten können abgebildet werden
Formcycle bietet die Möglichkeit verschiedene bestehenden Authentifikationen Elster, BundID, Sachsen Anmeldung, usw. zu nutzen
Zugriff auf bereits vorhandene Datenquellen zum Beispiel Schuldatenbanken
Anbindung von Drittsystemen wie VIS.SAX
Berechnungen direkt im Formular
Datenhaltung direkt im Formular ohne die Anbindung externer Datenbanken
Wenn nötig aber auch die Anbindung externer Datenbanken
Datenhoheit bleibt im Freistaat durch Nutzung der Basiskomponente




Elster Unternehmenskonto (MUK)

o Links: Anmeldung Elster Unternehmenskonto 

o Nutzung des Elster Unternehmenskonto, aufwendige 
Nutzerverwaltung sowie die Authentifizierung der 
Person entfallen

o Rechts: Login über die Sachsen Anmeldung

o Verwaltung der Zugriffsberechtigung erfolgt über 
interne Verwaltung

Vorstellung ausgewählter Funktionen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Anmeldung zum Beispiel über das Elster Unternehmenskonto (MUK)
Hier im Beispiel sehen Sie eine Anmeldemaske. Auf der linken Seite können sich die Träger über das  Elster Unternehmenskonto anmelden. 
Durch Nutzung des Elster Unternehmenskonto entfällt zum einen eine aufwendige Nutzerverwaltung sowie durch die Authentifizierung also die Prüfung auf Echtheit der Person.
Auf der rechten Seite erfolgt der Login über die Sachsen Anmeldung. 
Der Mitarbeiter meldet sich über seine bekannten Anmeldedaten an. Die Verwaltung der Zugriffsberechtigung erfolgt ebenfalls über die interne Verwaltung und ist damit von der Anwendung unabhängig.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzung von Webservices
Durch individuelle Programmierleistung können jegliche Art von bestehenden Webservices angebunden werden. 
In unserem Beispiel war die Anbindung an die Schuldatenbank sinnvoll. 
Um dem Träger direkt nur seine Schulen zur Auswahl bereitzustellen, werden diese Daten aus der Schuldatenbank abgerufen und im Formular angezeigt.  
Sobald sich die Daten in der Schuldatenbank verändern, sind diese direkt im Formular vorhanden. 
Die Pflege der Schulen ist so nur in einer Datenbank notwendig. Keine doppelte Datenhaltung.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Dynamische Anpassung des Formulars
Anhand von Formular-Auswahlen werden die weiteren Formularelemente angepasst.
Somit kann individuell auf unterschiedliche Anwendungsfälle eingegangen werden.
Handelt es sich bei unserem Beispiel um eine Förderschule, dann werden bei den Stichtagsmeldungen zusätzliche Angaben zu Schülern mit Schwerstmehrfachbehinderung nötig.
Handelt es sich dagegen um inklusiv beschulte Schüler sind Angaben zum primären Förderschwerpunkt einzugeben.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Live Berechnung aus den Formulareingaben
Auf Basis von kostenfreien Plugins können neue Formularelemente eingebunden werden. Dazu zählt zum Beispiel das Berechnungs-Plugin. 
Dieses ermöglicht dann, dass Eingaben in Formularfelder in anderen Feldern über Formeln zusammengerechnet werden.
So war es uns möglich Schülerzahlen zu summieren und Durchschnittswerte zu berechnen. 
Diese werden direkt bei der Eingabe angezeigt und mit dem Formular abgesendet.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Umsetzung mehrstufiger Datenerhebung
Um mehrstufige Verfahren umzusetzen, können durch eine individuelle Entwicklungsleistung Formulareingänge verknüpft werden. 
Somit ist es möglich, wenn Daten in mehreren Schritten erhoben werden müssen, die bereits erhobenen Daten den Nutzer noch einmal mit anzuzeigen sowie zur Berechnung einzubeziehen.
Zur Berechnung der Finanzhilfen werden Durchschnittszahlen der Schülerzahlen benötigt. Deshalb wurde festgelegt, dass die Träger an zwei bestimmten Stichtagen Ihre Schülerzahlen melden müssen. 
Es handelt sich dabei um ein dynamisch angepasstes Formular, welches den Stichtag anhand des aktuellen Datums erkennt und das Formular anpasst. 
Bei der zweiten Stichtagsmeldung werden die Daten der ersten Meldung nochmals übernommen und zur Berechnung der Durchschnittswerte genutzt. 
Es findet eine erhebliche Zeitersparnis bei den Bearbeitern statt, da die Durchschnittswerte direkt im Formular vorliegen und nicht erst berechnet werden müssen.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Über das CMIS-Plugin kann VIS.SAX angesteuert werden. Somit ist es möglich Akten, Vorgänge und Dokumente anzulegen oder Dokumente in bereits bestehende Ordnerstrukturen abzulegen. 
Zusätzlich können in den formcycle Workflows, Geschäftsgangverfügungen (GGVs) mit Fristen und Zuständigkeiten angelegt werden.
In unserem Beispiel wird jedes vom Träger abgesandte Formular im vordefinierten VIS.SAX Ordner abgelegt. 
Um die Sachbearbeiter zu benachrichtigen, werden GGVs zu den Dokumenten angelegt. Dafür wurden zusätzliche Postkörbe in VIS.SAX erstellt.
Die GGVs werden durch eine zusätzliche Programmierung dynamisch den Postkörben zugeordnet. Hierfür existiert eine anpassbare Zuordnungsdatei, welche die Träger den Postkörben zuordnet. 
So ist es möglich den Postkörben bestimmten Sachbearbeitern direkt im VIS.SAX zuzuordnen, bei Urlauben oder Ausfällen können kurzfristige Anpassungen vorgenommen werden, somit wird immer nur der zuständige Sachbearbeiter informiert. 






Allgemeine Funktionen der Basiskomponente

o DMS-Anbindung über CMIS
Nahtlose Integration in bestehende Dokumentenmanagementsysteme via CMIS-Standard.

o Zahlungsabwicklung über ePayBL
Sichere, behördengerechte Online-Zahlungen direkt im Formularprozess.

o Kartenanbindung mit GeoBAK
Visualisierung und Auswahl geobasierter Daten über das zentrale Kartenframework.

o Tausende Formularvorlagen über zentrale Stores
Zugriff auf umfangreiche Bibliotheken standardisierter und anpassbarer Formulare.

o Unterstützung von BundID & Unternehmenskonto
Integrierte Authentifizierungslösungen für Bürger:innen und Unternehmen.

o Fachanbindung über FIT-Connect
Effiziente, standardisierte Schnittstellen zu Fachverfahren und Verwaltungsdiensten.

o Styleguide-konforme Gestaltung
Inklusive Vorlagen nach dem offiziellen Sachsen Styleguide für einheitliches und barrierefreies Design.

o Und vieles mehr!

Formcycle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr gern unterstützen wir Sie bei Ihrer Fachanwendung. Kommen Sie gern auf uns zu



Eva Feldmann
Senior Projektmanagerin

Telefon: +49(0)351 81050-252
E-Mail: eva.feldmann@xima.de 


